„Sehr geehrte Frau Lutz-Sterzenbach,
Ihre Adresse habe ich von der Kunstlehrerin Frau (...)  erhalten, in der Hoffnung, daß Sie mir/uns weiterhelfen und unser Vorhaben mit tragen. 

Meine Tochter besucht zur Zeit die 7. Klasse der Realschule im sprachlichen Zweig. Ab der 8. Jahrgangsstufe wird in dieser Ausbildungsrichtung, wie Sie wissen,  kein Kunstunterricht mehr erteilt. Ich habe mich so darüber geärgert,  dass ich nun mit diesem Anliegen an Sie schreibe. Es darf doch nicht zulässig sein, dass eine Klasse, die die französische Sprache erlernt, ab der 8. Klasse keinen Kunstunterricht mehr hat. (Das ist ja wie Deutsch ohne jemals was von Goethe gehört zu haben!)  Es gehört in ganz hohem Maße zur Kultur u. zur Geschichte dieses Landes, die so viele Künstler hervorgebracht hat. Ganz zu schweigen von der Allgemeinbildung! Zudem weiß doch jeder, dass Kunst die Kreativität fördert. Wir brauchen junge Menschen die Neues schaffen können und nicht nur wissen, wo was steht.Es werden ständig neue Bestimmungen, Pläne usw. vom Ministerium an die Schulen herausgegeben, die vollkommen unerprobt sofort umgesetzt werden müssen und da zur Zeit  auch wieder die Umstrukturierung der Realschule diskutiert wird, nehme ich dieses Thema aktuell zum Anlass,  noch für das kommende Schuljahr umzusetzen. Ich bitte Sie u. Ihre Kollegen um Unterstützung und freue mich auf Ihre Antwort. Nennen Sie mir bitte noch weitere zuständige Stellen, an die ich mich wenden kann. (Schulamt, Ministerium usw.)
Herzliche Grüße aus Franken
(...) 
